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Prof. NESTLE scheint das Vorkommen \"Oll .J(•ru~alelll auf dPr 

Scheschonl~-Liste in seinem .\rtikt>l Z11111 ~ame11 .J('J"IIsalPm 111 

Jhrg. XXVII dieser Zeitschrift auf Seite I :-d 111it t:Pzug-nahme auf 

SAYCE'::;A.usführungenArad"my lS~Il als nachgewics(•JI hetracbtd 

1':11 haben; er findet mit SAYCE in rlem Xamen raiJltla dPr Schr•­

schonl5-Liste eine HezeichnungJerusalems. Dic-:es als die Ilaupt­

stadt des von Scheschonl<s Raubzug lwtroti'enen c;ebiet!'S w~irc 

in der genannten Liste palästinensischer ~tiidte zuerst genannt 

und zwar als 'rabballt, d. i. Hauptstadt schlechthin .. Indessen, 

dieser Identifikation di.irften doch gf'wichtigc S<l!'hliche Hedellkl'n 

entgegenstehen. An sich schon muß das.\ uffall PJHh· (]er metou y­
mischen Bezeichnung einer Stadt, fiir die kein rechter Grund er­

sichtlich ist, bedenklich machen, umsomehr, wenn sie in einer 

Namenlis_te, nicht etwa in einem mehr historisch gt·haltenen 

Siegesbericht, begegnet. So<lann ist ein zweites Beispit>l eiw·s 

derartigen Namentausches weder auf einer andPren ~ig-yptisrht·n 

Ortsliste, noch speziell auf der Sc heschon I~- ListP bisher ~ich er 

na!!hgewiesen; und was die Stadt .Jt~rusalcm lJ<"tritft, so stiiudL• 

deren Benenn nng als 1· ab ballt- Ila uptst atl t gleich fallsganz !'i ngu­

lär da, währen<1 es allerdings ein Habhathin .\ mmon l I. :--;am. I I. I 

und oft(\'ollständigj~':C:C:"~;.:::lr~~ IL~:un. t2,2ti lllHlnachEn;~-:nH·=-­

auf"h ein Habhat moab (On~m. 212, L :~ 11. ii.) gegelwn hat. \-or all(·m 

aber ist i.iberhanpt zweifelhaft, oh (las ra!Jata der ~cllf'sehnnl~­

Liste dort als an der Spitze der anfg(•zähltcn pal~i~tincn~isclwn 

gtädte stehend <mzusehen ist. :\ach der Autographie hPi LEJ':-It':­

(Denkmäler IIT, 2fl2) tr~igt tler dreizehn t c Schiltl tlieseu ~a llll'll. 

Die vorangchenrlcn zwiilf St·hil(kr si1HI teils ,·öllig. teil-: p.lrti<"ll 
ltl* 



I tS H. Clnuß, 

zprstiirt, wenn siL"h m1ch noch mehrere der ursprünglich dort be­
h11lllieheu ~am«'ll mit g-rüßerPr 01ler g1·ringerer \Yahrscheinlich­

kPit illentifi.zieren lasSL'IL So 1liirfte je1lcnfall:-> !:'cheschonl~ No. 1 

idt·ntisch sein mit Xr. I einer hei LEI'sJus Dkm. JII, 12V abge­

hil1lt>ten Liste a :Sety 1, ferner Scheschonl5 No. 2 mtd Nr. 9 iden­

tiseh mit ::\r. 1 l und E> der gleichen ~ety-Listc a; Scheschonl~ 
~ o. ~ nn tl I I Yielleicht = Sety a N r. (j und ~~ und Scbeschonl~ 
::\o. Ii YiPlleicht = Xr. '27 einer Liste h des: gleichen Sety (bei 

LEI'SIPS Dkm. I LI, I :11 J· Die Annahme 'Vn:IHDL\~N's in seiner 
GeschiL"hte Ag-yptens, daß die Scheschon~-Liste mit der Aufzäh­

hlllg der auch sonst auf iigyptischen ErolJerung:-;listen stereotyp 
Yurl;:omme]\(len Namen d<'r Fremd\'ölkcr beginne, diirfte sonach 

wohl berechtigt sein. Aberfraglich bleilJt, wo diese Völkernamen 

anfhüren und die palästinensischenStiidteanfangcn; undjeden­
falls besteht die "Möglichkeit, dnB schon der (Yöllig zerstörte) 

zwiilfte :-;chil1l eine11 Städtenamen tmg. "r· ~1. MüLLER, Asien 
und Europa S. 16V, Hißt die Städteliste sogar schon mit dem 
I 0. Schild beginnen. Damit würe 1lann aber die Annahme, daB 
rall(l ta die erste Stelle in der Städteliste einnehme, hinfällig, 

und mit ihr die 1laraus gezogenen Folgerungen. 

Dazu kommt endlich, daß die St'he~ehon1~-Liste von Nr. 14 

ah znniichst eine ganze Heihc von Stiidten nennt, welche im 
Nor1len Palästinas liegen: Nr. lci ta\w!.-au = ta'rmlikft; Nr. lf> 

sr.ft-u-m-aa = sr7tunem; Nr.lü l,it-sclt-n-1·-ua = ln:t-srlutra der 

Hutemt-Liste Dl.mtmo~e's Nr. II 0 und der Liste b :-lt>ty's I. No. I G, 
das nier mit yinuamu (~o. 17) und Tyrus (No. :Ht) zusammen 
genannt winl, alsoehenfalls in N or<lpalästina zu suchen ist; N r. I 7 

r-(,-1,-aa = rccf,ublt .Jos. IU,2~; Nr. I~ (t-punnaa = r·lta­
p!tlino·im .Tos. 1 u, 1 V. Erst von Seheschon~ Nr. I !I oder noch 
:--idwrer Yon Xr. '2:1 ab folgen mit Giheon, Beth-horon, Ajalon etc. 
jud~iischc Städte. Sollte darum nicht aueh das rabata Sche­
sc.:honl~ ~r. 10 weit natürlicher im Norden Palüstinas ZH suchen 

und mit dem .Tos. 1 U, I !J genannten 1·a!Jl/itlt zu identifizieren sein, 

welch letzteres lautlich gnt entsprechen und auch seiner Lage 
nach zu 1l1·n nächstfolgcnuen Orten Yorziiglich passen \Viirde? 

ln der Tat haben denn au~.:h eine A11zahl Yon .igyptologen, 
wdche sich mit der Schescho11l~-Liste zum Teil eingehender be­

falü l1ahen, so .JIAsl'EJto (in der ägypt. Zeitschr. I &~0 S. ·14 ff.), 
'VIEJ>K~IA~X (in ::.einer Geschichte ."\gyptens), den fraglichen 



Kommt Jcru~alem auf d. St·hl''ll'hollk-l.i~tj· '""n Kar1.ak \llr' 1 1~1 

Namen mit ra!dJi/lt id<'lttifizi•·rt, lltlll \\'. .\1. .\li't 1.1.1:, \"i•·n uud 
Enropa S. lö\l, sucl1t .i~'•l<·nfalls .ll'rtl'-al•·nl :111 •·illl'l" g0111:t. audr•·u 
Stelle <lcr Liste, wenn t~r :tlll'.l1 i11 :\r. 1:: ~til'ltt ,,,1,/ut/,, ~~~~~­

deru ein in Sii<lW<'stephraim li<'!.!'l'llll<•s l:ald,at l1. da·. , 111111/, dt·r 
Amarnahricfc, wiedererkemt<~ll /.tt ... ,,]J,·u :_:l:tuld (:--:. I 1; I, .\nnt. ·2. 

Aueh SELLIX in seiner ganz ll<'ll<'rditti-!,'" I '111 I, •·r:-.t·lti,·III'II''II 
Denkschrift. iiber <lic AusgralJIIn:_:ell auf tlt•Jit T,·JI Ta':tlllll'k :--: '1'-. 

sucht das »Rabita« <lc•r :--:clte;;cltllnl . .;.-Li ... t•· .... ., s<'in•· ~..J,r,·ibttllg 

in der Nähe \'Oll Tacannck ml<l ::-;teilt •·s lltit ,.t,ll/l,,j, .Iu:-. I 'I zn­

sammen, ohne YOn einer an<l•·r"·<·itig-•·n ld<'Jttitikatiott dj, ..... ,.::-; 

Ortes etwas zu wist'en. 
Somit <hirfte SA YCE':-:; GlPi<'h \lllg· r 11 l11t /11 =· .I nus;dr•111 d·· r 

allgemeinen Anerkennung ehcn-;o (•utlwltn·n. "'j,. si•· da.;< ;,.wi<·ltt 

triftigererGegengriinde g'('gen sielt 7.11 ltalH'n --cl11•iut 1 f.tl] .... , ..... 11i•·ltt 
gelingen sollte, die im Yorst<·heu<leu gcgC'u ~i·· Prltnl~t·tll'lt J;,._ 

denken zn entkräften. 


